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Der Abteilungsleiter V 2
Prag, den 16. August 1943.
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17. AUG. 1943
Herrn
de
Ministerialrat Dr. G i e s .--
COV
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Anf 26.Juli 1943 habe ich mich an Sie wegen der
Gewährung einer besonderen Beihilfe für den Leiter des Ar-
beitsamtes Pilsen, Oberregierungsrat Dr.Miersch, gewandt.
Ich gebe nachstehend einen Auszug aus einem Brief des Dr.
Miersch, den ich heute erhalten habe.
" Am 22.7. wurde ich auf Grund des Röntgenbildes
durch das Rosenheimer Krankenhaus in das Nymphenburger
Krankenhaus in München überwiesen. Auch hier haben die Vor-
untersuchungen u. mehrfachen Durchleuchtungen Konplikatio-
nen gezeigt aber keine Klarheit ergeben. Es musste also
operiert werden. Herr Geheimrat Dr.Schindler hat die sehr
schwierige Operation am 2.8. durchgeführt. Bei der Öffnung
zeigte sich eine Geschwulst der Bauchspeicheldrüse, welche
den Zwölffingerdarm abklemmte u. den Ausfluss der Galle aus
der Gallenblase verhinderte. Es musste eine Verbindung zwi-
schen Gallenblase u. Magen geschaffen werden. Die Geschwulst
der Bauchspeicheldrüse kann nur durch Bestrahlung behandelt
werden. Die Operation selbst verlief gut u. auch eine nach-
her auftretende Lungenentzündung habe ich gut überstanden.
Der Arzt ist zufrieden u. ich hoffe, dass ich nun wohl den
tiefsten Punkt überwunden habe und es wieder aufwärts gehen
emonCare eheih
wird. Wegen der sehr dringlichen Fliegergefahr möchte der
Arzt mich möglichst bald, etwa Mitte nächster Woche, nach
Rosenheim entlassen, wo dann die Bestrahlungen ambulant
ti ds tie sod
durchgeführt werden sollen.
Wenn Sie sich mit einem guten Wort für eine Spende
einsetzen, bin ich gerade in diesen Zeiten besonders dank-
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I/lb Z.Pers.IBes./Dr.Miersch/

Prag, den 24. 8. 1943.
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Büro des Staaisiekceküns

beim Reidi-puoiektoc

An y- Obersturmbannführer

in Böhmen und mähren.

Eing.: 2 5. AUG. 1943

Herrn Ministerialrat Dr.G i e s

zurückgereicht.

Die den Oberregierungsrat_Dr. M i e r s c h infolge

seiner Krankheit entstehenden Kosten können aus den für

diese Fälle bereitgestellten Haushaltsmitteln im Rahmen der

Beihilfengrundsätze übernommen werden.

An Oberregierungsrat Dr. M i e r s c_h habe ich zu-

nächst einen Abschlag in Höhe von 500.- RM auf die später

festzusetzende Beihilfe zahlen lassen. Dr. Miersch ist ent-

sprechend unterrichtet worden.
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Der Abteilungsleiter V 2

Prag, den 26. Juli 1943.

Duco de. S aa. i

bain lew a pa

in Böhm nua)

Eing.: 26. JULI 1943

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s .

Der Leiter des Arbeitsamtes Pilsen, Oberregierungs-

rat Dr. M i e r s c h , ist seit längerer Zeit ernstlich

erkrankt. Wie ich der Seite 4 seines beiliegenden Schrei-

bens zu entnehmen bitte, hat er wegen der Kosten der Krank-

heit nun auch finanzielle Sorgen.

Der Hauptabteilungsleiter V, dem ich den Brief

vorgelegt habe, lässt bitten, zu erwägen, ob Dr.Miersch

nicht durch eine Beihilfe aus dem Sonderfonds des Herrn

Staatssekretärs geholfen werden könnte.

Als unmittelbarer Dienstvorgesetzter des Dr.Miersch,

den ich bereits seit über l5 Jahren kenne, schliesse ich

mich dem Gedenken des Herrn Hauptabteilungsleiters V an.
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